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Wasserschaden in der Gemäldegalerie:
Feuerwehr pumpt 2,5 Millionen Liter ab

Wasserschaden in der Berliner Gemäldegalerie: 2,5
Millionen Liter heißes Wasser traten durch defekte

Fernwärmeleitung aus. Feuerwehr im Einsatz.

Ein Paukenschlag in der Berliner
Kunstszene: Wasserschaden in der
Gemäldegalerie

Ein eher unerwarteter Vorfall hat für Aufregung in der Berliner
Kunstwelt gesorgt: In der renommierten Gemäldegalerie am
Kulturforum im Stadtteil Tiergarten ist es zu einem erheblichen
Wasserschaden gekommen. Dies resultierte aus einer defekten
Fernwärmeleitung, die sich im Keller des Gebäudes befindet. Auf
diese Weise sind rund 2,5 Millionen Liter heißes Wasser
ausgetreten.

Einführende Maßnahmen der Feuerwehr

Die Berliner Feuerwehr wurde in der Nacht von Sonntag zu
Montag alarmiert und traf schnell am Einsatzort ein. Mit einem
speziellen Team und technischen Geräten wurde das Wasser,
das im Keller etwa 15 bis 20 Zentimeter hoch stand,
abgepumpt. Feuerwehrsprecher berichteten, dass die
Temperaturen des ausgetretenen Wassers zwischen 70 und 100
Grad lagen, was potenziell gefährlich für die Kunstwerke
gewesen sein könnte.

Die Bedeutung für die Kunstsammlung



Glücklicherweise gab es Berichte, dass bis zum jetzigen
Zeitpunkt keine Gemälde der wertvollen Sammlung durch den
Wasserschaden beeinträchtigt wurden. Dennoch wurde
umgehend reagiert, um die Luftfeuchtigkeit im Gebäude zu
regulieren und eventuell drohende Schäden abzuwenden. Die
Feuerwehr setzte Lüfter ein und konnte so eine Ausbreitung der
Feuchtigkeit verhindern.

Kontrolle der angrenzenden Gebäude

Im Zuge der Maßnahmen zur Schadensbegrenzung wurden
zusätzlich mehrere angrenzende Gebäude der Gemäldegalerie
überprüft. Die Fachkräfte der Feuerwehr stellten sicher, dass
keine weiteren Risiken für die Sammlungen oder die
Infrastruktur bestehen. Insgesamt waren 34 Einsatzkräfte vor
Ort, unterstützt von speziellen Einsatzfahrzeugen.

Ein Blick auf die langfristigen
Konsequenzen

Dieser Vorfall in der Gemäldegalerie wirft Fragen hinsichtlich der
Instandhaltung und der Sicherheit von Kultureinrichtungen auf.
In Anbetracht der Unversehrtheit der Kunstwerke zeigen die
schnelle Reaktion der Feuerwehr und die vorbereitenden
Maßnahmen der Museumseinrichtung, wie wichtig Prävention
und Krisenmanagement in der Kunstszene sind. Der Vorfall
könnte außerdem zu einer verstärkten Überprüfung von
Infrastruktur in Museen führen, insbesondere in Hinblick auf die
Verwundbarkeit durch technische Störungen und
Naturereignisse.

Fazit

Der Wasserschaden in der Gemäldegalerie ist ein
ernstzunehmendes Ereignis, welches die Aufmerksamkeit auf
die Bedeutung des Schutzes von Kunst und Kultur lenkt. Trotz
der Herausforderungen, die dieser Vorfall stellt, wird die



Kunstszene in Berlin weiterhin stark bleiben, während die
Verantwortlichen sich auf Lektionen und Verbesserungen
konzentrieren, die aus diesem Vorfall gewonnen werden können.

Details
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